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Energiequar� er Brunsbü� el
Sanierungsmanagement Koogstraße/Beamtenviertel

Oktober 2023

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Brunsbü� el,

die Verlängerung des Sanierungsmanagements im Energie-
quar� er in Brunsbü� el geht in die letzte Phase und wird im 
Dezember abgeschlossen. Schon seit 2019 ist das Sanie-
rungsmanagement durch die Gutachterbüros ZEBAU  - Zen-
trum für Energie, Bauen, Architektur und Umwelt und Aver-
dung Ingenieure & Berater im Projektgebiet Koogstraße/
Beamtenviertel ak� v und es ist viel passiert.
Dieser Quar� ersbrief soll einen Einblick in die Ak� vitäten   
des Sanierungsmanagements in den letzten eineinhalb Jah-
ren, dem Zeitraum der Verlängerung geben, sowie die letz-
ten Veranstaltungen im Herbst ankündigen. Der Innenteil  
dieses Quar� ersbriefs fasst die Eindrücke der zahlreichen 
Veranstaltungen, Ak� onen und Hintergrundak� vitäten bild-
lich für Sie zusammen. 
Der beigefügte Einleger Informiert Sie zu einer parallel 
sta�  indenden Studie: der Kommunalen Wärmeplanung in 
Brunsbü� el. Weitere Informa� onen und die Möglichkeit 
Ihre Fragen zu beantworten, bietet eine kommende Veran-
staltung, zu deren Teilnahme wir Sie herzlich einladen! 

K������� V��������������
Informati onsveranstaltung Kommunale Wärmeplanung
Eine Informa� onsveranstaltung am 30. November 2023 
widmet sich dem Thema ‚Kommunale Wärmeplanung in 
Brunsbü� el‘. Das Gutachterteam sowie die Stadt Bruns-
bü� el stellen den aktuellen Stand der Bearbeitung vor, an-
schließend erläutert die Westholstein Wärme GmbH den 
aktuellen Stand der Wärmenetzplanung für Brunsbü� el. 
Zusätzlich wird es weiterführende Informa� onen zu Hand-
lungsmöglichkeiten für Ihre Wärmeversorgung geben. Am 

Ende ist abschließend Zeit für Ihre Fragen und Hinweise.

Rundgang: Historische Quarti ere:Brunsbütt el
Am 15. November 2023 wird zur Fer� gstellung des neuen 
Flyers ‚Kulturpfade Historische Quar� ere‘ ein Rundgang 
sta�  inden. Gemeinsam mit Stadt und Sanierungsmanage-
ment wird die Route vom Beamtenviertel bis Brunsbü� el 
Markt begangen und erläutert. Zudem freuen wir uns auf 
einen gemeinsamen Austausch rund um das Thema Histo-
rie, Kultur und Zukun�  entlang des Pfades. 
Anmeldung: brunsbue� el@zebau.de

L��� C��� K���������� B���������
G�������������������� � P����������� 
Es sind letzte Beratungsangebote verfügbar: kostenlose 
Erst-Energieberatungen zum Gebäude und Modernisie-
rungsthemen sowie Erstberatungen zum Thema Photovol-
taik. Mehr Informa� onen auf der Innenseite.
Es stehen noch letzte kostenfreie Termine zur Verfügung, 
die Vergabe erfolgt nach der Reihenfolge der Anfragen. 
Kontakt: brunsbue� el@zebau.de.

W������ I������������
Nach Abschluss des Sanierungsmanagements ist weiterhin 
das Büro GOS - Gesellscha�  für Ortsentwicklung und Stadt-
erneuerung mbH  für die Maßnahmen im Beamtenviertel 
zuständig, die in den kommenden Jahren im Rahmen der 
Städtebauförderung umgesetzt werden. 

Sie erreichen das Team des Sanierungsmanagements und 
des für die Städtebauförderung verantwortlichen Sanie-
rungsträgers GOS über die Kontak� nforma� onen auf der 
Rückseite dieses Quar� ersbriefs.  
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Rückblick R������� G������������������ B�������������
Das Gestaltungshandbuch wurde im Rahmen einer Veran-
staltung vor Ort allen Interessierten vorgestellt: bauliche 
Details wurden erläutert und es wurde ausgeführt, wie das 
Quar� ersbild mithilfe eines Gestaltungshandbuchs auch für 
folgende Genera� onen erhalten bleiben soll. Zusätzlich gab 
es Einblicke in die Umsetzungspraxis der denkmalschutzge-
rechten Gebäudemodernisierung und in die Möglichkeiten 
der steuerlichen Abschreibung innerhalb der Grenzen des 
Sanierungsgebietes. Zum Abschluss fand eine Exkursion 
durch das Beamtenviertel sta� , im Rahmen derer sanierte 
und unsanierte Gebäude angesteuert und disku� ert wur-
den.

O����� B��������
Bei einigen Gebäudetypen kann eine alterna� ve Dämmme-
thode angewendet werden: Die Einblasdämmung. Im Au-
gust 2023 fand eine Exkursion zu diesem Thema sta� . Auf 
zwei ‚Off enen Baustellen‘ im Brunsbü� eler Beamtenviertel 
präsen� erten Fachleute verschiedener Gewerke Lösungen 
für Fenster und den Fußbodenau� au. Im Zentrum standen 
Erläuterungen und Anwendungsbeispiele zur Anwenung 
der Einblasdämmung. Wie die Dämmung eingebracht wird, 
wurde anschaulich an einem Dach und einem zweischaligen 
Mauerwerk präsen� ert.

Save the Date!
R������� F���� K����������

Am 15. November lädt die Stadt zu einem weiteren Rund-
gang ein, bei dem der neue Flyer ‚Kulturpfad Historische 
Quar� ere‘ mit einer Route vom Beamtenviertel bis Bruns-
bü� el Ort vorgestellt und gemeinsam begangen wird.

Mi� woch, den 15. November 2023, 16 Uhr
Treff punkt: am Informa� onsschild ‚Beamtenviertel‘
Kautzstraße Ecke Loewestraße 
Um Anmeldung wird gebeten:
brunsbue� el@zebau.de I 040-380 384-0

Last Call: Kostenfreie Beratungen
G�������������������� � P�����������
Im Rahmen des Sanierungsmanagements bietet die Stadt 
Brunsbü� el Gebäudeeigentümer:innen im Jahr 2023 kos-
tenfreie Vor-Ort-Beratungen zu den Themen Photovoltaik 
und Energe� sche Gebäudemodernisierung an. Bei Erstbe-
ratungsterminen zur Energe� schen Modernisierung Ihres 
Gebäudes informieren Sie Energieexpert:innen zu energe-
� schen Modernisierungspotenzialen Ihres Gebäudes und 
den aktuellen Fördermöglichkeiten. Bei einer Erstberatung 
zum Thema Photovoltaik betrachtet die Expert:in die vor-
liegenden Gegebenheiten des Gebäudedaches und gibt 
eine erste Einschätzung zur Sta� k, Dimensionierung und 
Wirtscha� lichkeit einer Photovoltaikanlage. 
Kontakt zur Terminbuchung und weiteren Informa� onen: 
brunsbue� el@zebau.de.

Die Verlängerung des Sanierungsmanagements führte in 
den Jahren 2022 und 2023 fort, was den den drei Jahren 
zuvor begonnen wurde: Beratungsangebote zu den Themen 
Energe� sche Gebäudemodernisierung und der Installa� on 
von Photovoltaikanlagen und vor allem Informa� onsange-
bote und Ak� onen für Bürgerinnen und Bürger Brunsbü� els 
im Projektgebiet ‚Beamtenviertel/Koogstraße‘. Die Bilder 
geben einen kleinen Einblick in einige der Ak� vitäten in den 
letzten eineinhalb Jahren.

E����������� S��������-H�������
Im ersten Projektzeitraum musste der Einsatz des Energie-
mobils aufgrund der Corona-Versammlungsbeschränkun-
gen abgesagt werden. Nun war es auf Einladung des Sanie-
rungsmanagements zwei Tage zu Besuch in Brunsbü� el. Am 
ersten Tag gas� erte das 18 Meter lange Info-Mobil auf dem 
Schulhof des Gymnasiums Brunsbü� el. Drei Schulklassen 
konnten auf der interak� ven Informa� onsfl äche des Mobils 
alles rund um das Thema ‚Energiewende‘ lernen. Am zwei-
ten Ausstellungstag dur� en dann alle Besucherinnen und 
Besucher des Westküstenfl ohmarktes das Energiemobil er-
kunden und mit der Teilnahme an einer ‚Nudelumfrage‘ zu 
einem Meinungsbild der Themen Mobilität, Energieversor-
gung und Gebäudemodernisierung beitragen.

I��������������������������
Im Zeitraum der Projektverlängerung wurden drei weitere 
Informa� onsveranstaltungen  durchgeführt. Vor dem Hin-
tergrund der rasant anges� egenen Energiepreise, infor-
mierte die erste Veranstaltung zum Thema ‚Energiesparen‘ 
und vermi� elte Tipps und Tricks wie sich im Haushalt und 
am Gebäude schnell und effi  zient Energie einsparen lässt. 
Im Rahmen einer zweiten Veranstaltung wurden der aktu-
elle Stand, Details zu Kostenmodellen und dem Trassenplan  
der geplanten Wärmeversorgung vorgestellt und disku� ert. 
Die dri� e Veranstaltung widmete sich dem Thema Photo-
voltaik. Es wurden die unterschiedlichen Technologien vor-
gestellt und konkrete Umsetzungshinweise gegeben.

G������������������, F���� � S�������
Neben den regelmäßig erschienenen Quar� ersbriefen 
wurden weitere Printmaterialien erstellt. Um diese städ-
tebaulichen Besonderheiten des Beamtenviertels auch im 
Zuge von anstehenden energe� schen Modernisierungen zu 
erhalten, hat die Stadt Brunsbü� el mit einem Gestaltungs-
handbuch ein Steuerungselement zur gestalterischen Rah-
mensetzung erstellen lassen.
Der Flyer ‚Kulturpfad Historische Quar� ere‘ führt Interes-
sierte an Orte, die exemplarische Entwicklungen der Stadt 
Brunsbü� el im Wandel der Zeit zeigen. An vielen Sta� onen 
sind Informa� onsschilder mit weiterführenden Texten und 
Abbildungen aufgestellt. Der Flyer sowie einige der Schilder 
wurden aktualisiert und erneuert. Am 15. November fi ndet 
ein öff entlicher Rundgang sta� . Infos auf der Rückseite.
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Das Beamtenviertel
Brunsbüttel besitzt mit dem Be-

amtenviertel ein Wohnquartier, 
das in Schleswig-Holstein einmalig 

ist. Als Gartenstadtsiedlung nach englischem 
Vorbild wurde es zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts errichtet und wurde das neue Zuhause für 
zahlreiche Mitarbeitende der Kanalverwaltung. 

Ende des 19. Jahrhunderts und mit Beginn des 
20. Jahrhunderts waren die Großstädte mit ei-
nem starken Bevölkerungswachstum und einer 
damit einhergehenden rasanten und unkont-
rollierten Siedlungsentwicklung konfrontiert. In 
wenigen Jahren entstanden hochverdichtete 
Wohnquartiere um die historischen Ortskerne, 
in denen viele Bewohner und Bewohnerinnen in 
sehr beengten Wohnverhältnissen lebten. Das 
Mietshaus, von den Kritikern als „Mietskaser-
ne“ bezeichnet, wurde zum Inbegriff schlechter 
und unhygienischer Wohnverhältnisse und dem 
Wohnungselend der Arbeiterschicht. 

Es war der englische Parlamentsstenograf, 
Ebenezer Howard, der mit seiner Gartenstadt-
idee ein städtebauliches Gegenkonzept entwarf. 

Als im Jahre 1887 mit dem Bau des Nord-Ost-
see-Kanals und der Brunsbütteler Schleusen 
begonnen wurde, entstand auch die Notwen-
digkeit, Wohnraum für Beamte und Arbeiter in 
der Stadt zu schaffen. Die 1894 errichtete erste 
Beamtensiedlung musste für den Neubau der 
„Großen Schleusen“ wieder aufgegeben wer-
den.

So entstand das neue Beamtenviertel, einst 
„Neue Beamtenkolonie“ genannt, im Gebiet 
zwischen der heutigen Kautzstraße, Scholer-
straße, Delbrückstraße und Wurteleutetweute 
um die Pauluskirche herum. Initiiert vom Spar- 
und Bauverein Brunsbüttel wurde mit dem Bau 
der – bis auf eine Ausnahme – Mehrfamilien-

häuser unter der Leitung des kaiserlichen Re-
gierungsbaumeisters Ewald Klatt 1907 begon-
nen. Die Fertigstellung erfolgte bis 1915. Selbst 
Kaiser Wilhelm II. soll an der Gestaltung mitge-
wirkt haben.

Die Siedlung ist mit ihrem offenen und durch-
gegrünten Charakter dem englischen Garten-
stadtgedanken nachempfunden und architekto-
nisch an den Jugendstil angelehnt. Die Struktur 
des Gebietes basiert auf 6 Grundtypen, die je-
weils einer bestehenden Berufsgruppe Arbeiter 
bzw. Beamter, zugeordnet waren. Die einzelnen 
Gebäudetypen stehen im Beamtenviertel so un-
terschiedlich nebeneinander, dass eine soziale 
Mischung entstand, die zu der Zeit ungewöhn-
lich war. Große Gärten für den Gemüseanbau 
waren zur Selbstversorgung vorhanden. Die 
Gebäude selbst wurden mit einer außerordent-
lichen Individualität errichtet: Es gibt von jedem 
Haustyp, außer Typ A, umfangreiche Fassaden-
varianten. Typ A ist nur einmal an der Scholer-
straße 7 vorhanden und war das Gebäude des 
stellvertretenen Kanalinspektors und hatte den 
höchsten Ausstattungsstandard in der Siedlung.

Typisch sind die Orientierung am ländlichen 
Baustil und am Fachwerk, voluminöse Dächer, 
ornamentales Spiel und individuelles Mauer-
werk mit asym-
metrischer An-
ordnung der 
Fassadenele-
mente. Zusätz-
lich erreichen 
die aufwendig 
verziert getisch-
lerten Haustüren 
und die Fenster-
gestaltung eine 
individuelle Aus-
prägung.

Kulturpfade
Brunsbüttel

Grund- und Aufriss vom Haustyp H 3. Nutzung als 4-Familien-Arbeitswohnhaus

Bebauungsplan des Beamtenviertels von 1911 (bearbeitet Architektur+Stadtplanung)

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der

Tourist-Info
Koogstraße 61 - 63

www.brunsbuettel.de
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Die Boje-Realschule
Die Boje-Realschule wurde 

1911 als „Knaben- und Mädchen-
mittelschule i. E.“ der Gemeinde 

Brunsbüttelkoog gegründet. Am 5. November 
1913 wurde das jetzige, von dem Hamburger 
Architekten Bornhoff entworfene und nach einer 
Bauzeit von knapp einem Jahr fertiggestellte 
Gebäude eingeweiht. Ihr wurde der Name „Bo-
je-Mittelschule“ verliehen, benannt nach dem 
alten Dithmarscher Geschlecht der Boien.

Die Schule zeigt sich als vielseitiger Baukörper, 
der durch seine Giebelformen mit angedeuteten  
Voluten, Dekorelementen im Treppenhaus so-
wie der alten Rektorenwohnung neobarocke 
Züge aufweist. Jugendstilelemente zeigen sich 
im asymmetrischen Grundriss, in wechselnden 
Dachformen und besonders im schmiedeeiser-
nen Treppengeländer im Eingangsbereich. Ex-
pressiv wirken das Portal mit seinen gedrech-
selten Säulen, die Türmchen der Turnhalle und 
der Uhrenturm. 

Die Mittelschule wurde im Jahre 1961 baulich 
erweitert und 1966 in „Boje-Realschule“ sowie 
2008 in Regionalschule und 2014 in Gemein-
schaftsschule umbenannt. Diese zog 2018 aus 
und in ein neues Gebäude an der Kopernikus-
straße. Es folgten Zwischennutzungen durch 
das Gymnasium, die VHS und während der 
Coronie-Pandemie als Sitzungsraum und Impf-
zentrum. Seit 2022 nutzt die Grundschule West 
das Gebäude bis Ihr Neubau fertig ist. 

Perspektivisch sollen die VHS und das Mehrge-
nerationenhaus einziehen.

In den Jahren 2001 -2003 wurde eine erste Sa-
nierung durchgeführt, im Zuge des Einzugs der 
Grundschule wurden Aufzüge angebaut und ein-
zelne Sanierungen vorgenommen. 

Zur systematischen Gesamtsanierung, wur-
de 2023 ein individuelles Sanierungskonzept 
erstellt. Dieses skizziert die Modernisierungs-
maßnahmen in drei aufeinander aufbauenden 
Maßnahmenpaketen. Insgesamt kann der End-
energiebedarf durch die energetische Moderni-
sierung um 40% und die CO2-Emissionen um 
87% reduziert werden.

Maßnahmenpaket 1 – Fenster & Außenwände
Um den Wärmebedarf des Gebäudes mit ver-
hältnismäßig geringem Aufwand effektiv zu 
senken, wird empfohlen ausgewählte, mitunter 
einfachverglaste Fenster auszutauschen und 
sämtliche zweischaligen Außenwände mit einer 
Einblasdämmung zu versehen. Damit sinken 
die Wärmeverluste und der Brennstoffverbrauch 
nachhaltig und der thermische Komfort im Ge-
bäude steigt durch wärmere Innenoberflächen.

Maßnahmenpaket 2 – Heizung
Mit dem Anschluss der Bojeschule an das Wär-
menetz wird ein wesentlicher Schritt zur Redukti-
on der Treibhausgas-Emissionen getan. Es wird 
empfohlen, den Anschluss mit einer Optimierung 
des Heizungssystems zu verbinden. 

Maßnahmenpaket 3 – Dach
Die oberen Gebäudeabschlüsse sind überaus 
vielfältig in ihren konstruktiven Aufbauten und un-
terschiedlich stark gedämmt. Hier liegt ein hohes 
energetisches Einsparpotenzial. Es wird empfoh-
len bei zukünftigen Instandhal-
tungsarbeiten die Dämmung an 
den Dachflächen, Gauben, Ab-
seiten und obersten Geschoss-
decken auf einen aktuellen 
Stand zu bringen. Damit steigt 
der thermische Komfort und es 
wird ein solider energetischer 
Stand des Gebäudes erreicht.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der

Tourist-Info
Koogstraße 61 - 63

www.brunsbuettel.de

Kulturpfade
Brunsbüttel

Außenansicht der Boje-Realschule heute

Historisches Foto der Boje-Realschule © Sammlung Uwe Borchers

Eingangsportal mit BrunnenAufgang mit Glasbausteinen

Energiemobil 
Schleswig-Holstein

Energiemobil 

Sanierungsmanager Nikolas Fink vor dem Energiemobil Schleswig-Holstein Baudirektorin Astrid Gasse beim Rundgang durch das Beamtenviertel
                                                                                                    

Off ene Baustelle zum Thema EinblasdämmungDr. Helmut Adwiraah auf der Veranstaltung Photovoltaik

Informati onsschilder für das BeamtenviertelGestaltungshandbuch und Flyer ‚Historische Quarti ere‘ 
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Wir sind Ihre Ansprechpartner  

Stadt Brunsbüttel, Fachbereich 3, Bauamt
Astrid Gasse 
04852-391-253  |  astrid.gasse@stadt-brunsbue� el.de
Lara Mahn
04852-391-258   |  lara.mahn@stadt-brunsbue� el.de 

Sanierungsmanagement, ZEBAU GmbH
Nikolas Fink, Julia Pleuser 
040-380 384-0  |  brunsbue� el@zebau.de.

Wärmeversorgung und Photovoltaik, 
Averdung Ingenieure und Berater GmbH
Helmut Adwiraah
040-771 8501-59 |  helmut.adwiraah@averdung.de

Sanierungsträger, GOS mbH
Simon Kropshofer
040-76753696   |  kropshofer@gos-mbh.de
www.sanierung-brunsbue� el.de 

Projek� eam

ZEBAU - Zentrum für Energie, Bauen, Architektur 
und Umwelt GmbH 
Große Elbstraße 146, 22767 Hamburg
www.zebau.de

Averdung Ingenieure und Berater GmbH
Planckstraße 13, 22765 Hamburg
www.averdung.de

Impressum
Herausgeber: Stadt Brunsbü� el
Der Bürgermeister
Fachbereich 3, Bauamt
Redak� on und Layout: ZEBAU GmbH
Aufl age: 1.000 Stück 

Veranstaltungshinweise:

Rundgang: Historische Quar� ere
Mi� woch, den 15. November 2023, 16 Uhr
Treff punkt: Kautzstraße Ecke Loewestraße 
am Informa� onsschild ‚Beamtenviertel‘
Um Anmeldung wird gebeten:
brunsbue� el@zebau.de I 040-380 384-0
nforma� onen: sanierung.brunsbue� el.de/rundgang

Info-Veranstaltung
Kommunale Wärmeversorgung
Donnerstag, den 30. November 2023, 18 - 19.30 Uhr
Der Veranstaltungsort befi ndet sich noch in der Abs� m-
mung und wird allen angemeldeten per Email mitgeteilt
Anmeldung und weitere Informa� onen: 
bit.ly/Anmeldung_KWP_Brunsbü� el
Oder per QR Code 

Aktuelle Informa� onen zu den Veranstaltungen:
www.sanierung-brunsbue� el.de
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Informa� onsveranstaltung!

Kommunale Wärmeplanung

Donnerstag, 30. November 2023, 18 - 19.30 Uhr

Veranstaltungsort noch in Abs� mmung

Anmeldung und aktuelle Infos unter: 

bit.ly/Anmeldung_KWP_Brunsbü� el

Oder per QR Code! 
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